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Die Architektur

Räumliche Anordnung

 Um einen zentralen Dorfplatz sind rasterförmig 150
Reihenhäuser angeordnet, jeweils mit rückseitigen
Nutzgärten und kleinen Vorgärten. Das bauliche Muster
wiederholt sich von Strasse zu Strasse, unabhängig vom
Haustyp und achsensymmetrisch gespiegelt: Strasse,
Vorgarten, Gebäude und Nutzgarten;
Gartenhaus/Kompost als Übergang zum
gemeinschaftlichen Düngerweg, von dem aus man auch
zu den Allmendflächen gelangt. Ein Grünstreifen und
eine Baumreihe sorgen zudem für Distanz zur schon vor
100 Jahren stark befahrenen St. Jakob-Strasse.

Renovation der Strassen; Photo: Peter Indermühle, Freidorf, 2014

Die Wohnhäuser

 Das Freidorf besteht aus 150 Wohnhäusern. Es sind
Doppel- oder Reihenhäuser mit heute 5 Zimmern (Typ I,
110 Häuser), 6 Zimmern (Typ II, 30 Häuser) oder 7
Zimmern (Typ III, 10 Häuser), wobei es von den Typen I
und II Varianten gibt. Alle Häuser einer Variante sind
identisch: Türen, Fenster, Treppen usw. sind genormt.
Nur eine Mansarde und eine Trennwand in einem

Zimmer konnte individuell bestellt werden. Mit dieser Gleichheit der Häuser wurden nicht nur
Baukosten gespart, sondern es wurde auch die demokratische Gesellschaft in der Siedlung betont.

Zwei Häuser des Typs I und zwei des Typs IA im Rohbau

Die Ausstattung

https://freidorf.info/wiki/lib/exe/detail.php?id=oeffentlich%3Alernpfad%3Atafel_07&media=oeffentlich:lernpfad:pasted:20220529-233904.png
https://freidorf.info/wiki/lib/exe/detail.php?id=oeffentlich%3Alernpfad%3Atafel_07&media=oeffentlich:lernpfad:pasted:20220529-233947.png


Last update: 2025/02/22
12:34 oeffentlich:lernpfad:tafel_07 https://freidorf.info/wiki/doku.php?id=oeffentlich:lernpfad:tafel_07&rev=1740224083

https://freidorf.info/wiki/ Printed on 2026/05/26 01:07

 Die Freidorfhäuser waren zur damaligen Zeit sehr
fortschrittlich ausgestattet: Elektrizität, Elektroboiler mit
Nachtschaltung, Badezimmer gleich neben den
Schlafzimmern, warmes und kaltes Wasser in Küche, Bad
und Waschküche, elektrische Kochherde und sogar
elektrische Hausklingeln. Seit 1998 verfügt das Freidorf
über drei Zisternen, in denen das Regenwasser von den
Dächern und das Brunnenwasser gesammelt wird. Von
dort wird es in einer neuen Brauchwasserleitung zu
jedem Haus zurückgeführt, um damit die Gärten zu
bewässern

Brunnen im Klösterli; Photo: Hoffmann, Basel, 1921

In Kürze

Beschreibung der drei Haustypen:

Typ I: 4 Zimmer, Küche, Bad mit WC, Keller, Waschküche, Werkstatt, Laube, Gartenhaus,
195-360 m² Gartenfläche
Typ II: 5 Zimmer, Küche, (Vorraum), Bad, Windfang, WC, Keller, Waschküche, Werkstatt, Laube,
Gartenhaus, 228 - 451 m² Gartenfläche
Typ III: 6 Zimmer, Veranda, Diele, Küche, Garderobe, Windfang, 2 WC, Bad, Terrasse, Mansarde,
Keller, Waschküche, Geräteraum, Gartenhaus, 389 - 935 m² Gartenfläche
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